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Die Bagger rollenwieder
Baustart auf der Kläranlage Nagel: Die Errichtung des Stauraumkanals hat begonnen.

Warum das Millionenprojekt so wichtig ist. In sechs Monaten soll der Bau abgeschlossen sein.

Küps Seit wenigen Tagen rollen
wieder die Bagger auf der Verbands-
kläranlage in Nagel. Der Abwasser-
verband Kronach-Süd errichtet einen
zusätzlichen Stauraumkanal mit dem
Ziel, die Zulaufsituation bei Hoch-
wasser und im Regenwetterfall zu
verbessern. Zweck des Vorhabens ist
es, einerseits einen Rückstau von
Hochwasser in das Kanalnetz auszu-
schließen und anderseits ein Rück-
haltevolumen im Zulaufsammler zu
generieren, um ein Hochpumpen des
Regenwassers zu vermeiden.

Durch dieMaßnahmewird künftig
nur noch der Mischwasserzufluss zur
Kläranlage gepumpt. Hierbei ist ge-
plant, vor demBetriebsgebäude GFK-
Profile (glasfaserverstärkter Kunst-
stoff) mit einem Durchmesser von
zwei Metern, einer Länge von 24
Metern bei einer Einbautiefe von bis
zu sechsMetern unter demvorhande-
nen Gelände zu verbauen.

Tiefbauarbeiten nötig
Hierzu werden auch anspruchsvolle
Tiefbauarbeiten nötig. Die Röhren
sind mit zwei Amiscreen Filtern zum
Grobstoffrückhalt und moderner
Messtechnik ausgestattet. Das neu
geschaffene Stauraumvolumen be-
trägt rund 76 Kubikmeter. Das Inge-
nieurbüro Schneider und Partner aus
Kronach erstellte die umfangreiche
Planung und betreut das Vorhaben
für den AWV Kronach-Süd auch
während der Bauphase. Nach der Ge-
nehmigung durch das Landratsamt
sowie dem Wasserwirtschaftsamt er-
folgte im Frühjahr die öffentliche
Ausschreibung. Beauftragt wurde

der wirtschaftlichste Bieter; die Bau-
firma Raab aus Ebensfeld, die nach
der Räumung des Baufeldes und der
Baustelleneinrichtung nun mit dem
eigentlichen Tiefbau begonnen hat.

Mit einer Investitionssumme von
rund 1.100.000 Euro und einer Bau-
zeit von sechs Monaten handelt es
sich um das zweite große Bauprojekt
des Abwasserverbandes Kronach-

Süd, das aktuell umgesetzt wird.
Hierfür wurde eine Förderung nach
RZWas beim Wasserwirtschaftsamt
Kronach beantragt, hießt es seitens
der Kommune. (red)

Baustart auf der Kläranlage in Nagel. Das Bild zeigt Michael Stadler (Bauamt Markt Küps), Verbandsvorsitzenden Bernd Reb-
han, Bauleiter Jan Zengel (Firma RAAB), Bauamtsleiter Christian Ebertsch, Klärwärter Christoph Hörstel, Khaled Alhennawi
(Büro SRP) sowie Klärwärter Marin Repper. Foto: Ina Thierauf/Markt Küps

Neues vom Abraham

Hornissenschwarm am Lenkrad

Für wen die Insekten
ein Vorbild sein könnten
Ich, der Zeulner
Abraham, stehe
gleich gegenüber
vom Rathaus in
Marktzeuln auf
meinem Sockel
und habe den
kompletten
Überblick über
das Geschehen
im Marktflecken. Viele kennen mich,
viele sollen mich noch kennenlernen.
Ich bin zwar nur aus Sandstein, aber
mein Mundwerk ist so scharf wie der
Krummsäbel in meiner Hand. Also
werde ich ab und zu mal meine Beob-
achtungen aus Marktzeuln in Worten
fassenund euch zumLesenundNach-

denken überlassen. So wie neulich in
Zeuln:
Und es ist wieder mal eine Tierge-
schichte, über die ich heute berichten
will. Aber diesmal nicht von sanftmüti-
genRehenoder liebesbedürftigenIgeln,
nein, heute geht es um eine eher kon-
fliktfreudigeSpeziesderZeulnerFauna:
um Hornissen, lateinisch „Vespa Cra-
bro“, hat nichtsmit demRoller zu tun.
So begab es sich, dass eines schönen
Samstagmorgens der Jungwaldbauer
Fabi mit Traktor und Kettensäge zum
Spitzberg fuhr, um Holz zu machen.
Nach getaner Arbeit wollte er sein
landwirtschaftliches Fahrzeug bestei-
gen und gen Heimat fahren. Doch al-
lein, er konntediesnicht, alldieweil der
Traktor bereits besetzt war. Ein Hor-
nissenschwarm hatte ihn okkupiert,
die Tierchen saßen zu hunderten auf
Lenkrad und Sitz. Entweder hatten

sich die Raubinsekten am Brummen
des Fichtenmopeds gestört und dies
als Konkurrenz gesehen, oder die gel-
ben Räder des John Deere hatten eine
gewisse Anziehungskraft.
Was tun, fragte sich der Waldläufer.
DieFeuerwehrrufen?DaswäremitKa-
nonen nach Spatzen beziehungsweise
Hornissen geschossen. Da fiel ihm ein
Zeulner Hobbyimker ein, der könnte
als Spezialist für gewisse Kerbtierar-
ten helfen und vielleicht ein ernstes
Wort mit den Viechern sprechen. Gott
oder vielmehr demKirchturm und der
darin befindlichen G5-Antenne sei
Dankgab es amSpitzbergHandyemp-
fang, und so konnte er den Bienen-
freund erreichen. Dieser kam unver-
züglich mit seiner Imker-Schutzklei-
dung an den Ort der Auseinanderset-
zung. Doch wie es sich herausstellte,
war ein Eingreifen seinerseits nicht

mehr von Nöten, da der Hornissen-
schwarm der Meinung war, man habe
den Fabi jetzt genug geärgert. Die In-
sekten zogen ab und verschwanden
wieder inRichtung ihresNestes imna-
hen Tann. Eine besonders vorwitzige
Hornisse hatte es allerdings nicht ver-
säumt, dem Störenfried noch schnell
einen Stich zu versetzen. Gottlob ohne
große Folgen.
So endete diese anfangs dramatisch
anmutende Aktion friedlich und ge-
waltfrei.AuchderHobbyimkerkonnte
sich unverrichteter Dinge wieder zu-
rückziehen.Mankannnurhoffen,dass
auch gewisse Autokraten in dieser
Welt alsbald die Einsicht wie unsere
Zeulner Hornissen gewinnen und sich
vondazurückziehen,wosienichtsver-
loren haben.
In diesem Sinne:
euer Abraham.

Seniorenfahrt
der Pfarreien

Ausflüge führen nach
Selb und Marienweiher.

Marktzeuln/Hochstadt Die Seniorenfahrt
der Pfarreien Marktzeuln und Hoch-
stadt am Dienstag, 24. September,
führt in das Porzellan-Museum in Selb
und zur Wallfahrtsbasilika nach Ma-
rienweiher.

Die Abfahrtszeiten
Dazu werden folgende Abfahrtszei-
ten festgelegt: Lettenreuth um 10.10
Uhr bei der Abzweigung nach
Schwürbitz, Schwürbitz um 10.15
Uhr an der Bushaltestelle, Markt-
zeuln um 10.20 Uhr beim Dorfladen,
Zettlitz um 10.30 Uhr beim Gebäude
Maschinenring, Hochstadt um 10.35
Uhr bei Edeka-Sünkel, Horb um10.40
Uhr bei Parkplatz Gampert. Der Fahr-
preis wird im Bus eingesammelt, die
Rückkunft ist gegen 20.30 Uhr ge-
plant. (red)

Oktoberfest
im Bürgerhaus

Redwitz Unter dem Motto „Oktober-
fest“ wird die Veranstaltungsreihe
„Kaffee, Kuchen & Musik“ am Sonn-
tag, 22. September, in der Zeit von 14
bis 17.30 Uhr im Bürgerhaus fortge-
setzt. Gebotenwird ein abwechslungs-
reicher und geselliger Nachmittag in
netter Gemeinschaft.

Mit Musiker Ronny
Musiker Ronny Söllner gestaltet die
Veranstaltung mit seiner Musik pas-
send zumMotto aus und wird mit be-
kannten Songs die richtige Stimmung
erzeugen. Die Bewirtung übernimmt
derWanderclub.
Karten sind im Vorverkauf im Bürgerbüro
im Rathaus erhältlich, unter Telefon 09574
62240 oder per Mail unter rathaus@red-
witz.de. (red)

Herbstliche
Genusswanderung

Hochstadt AmSonntag, 29. September,
lädt der CSU-Ortsverband Hochstadt
wieder zu einer herbstlichen Genuss-
wanderung ein. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Alten Postparkplatz in
Hochstadt. Die Wanderung führt
durch das Gemeindegebiet von Hoch-
stadt, überGrubenzurMilchtankstelle
an der B173. Nach einer kurzen Stär-
kungmit frischer Milch geht es weiter
nach Thelitz zum Kulturhaus. Dort
gibt es eine Verköstigung mit heimi-
schenKäseprodukten.Alle interessier-
tenBürgerinnenundBürgerausHoch-
stadt und Umgebung sind herzlich
willkommen. (red)

Lange Nacht
der Feuerwehr

Mannsgereuth Die Freiwillige Feuer-
wehr lädt am Samstag, 21. September,
an und in das Feuerwehrhaus ein zur
„Langen Nacht der Feuerwehr“. Be-
ginn ist um 16.30 Uhr.

Geboten werden Fahrten mit dem
Feuerwehrauto und eine Kuppel Chal-
lengemit den umliegendenFeuerweh-
ren. Für musikalische Unterhaltung
sorgt DJ Harty. (red)

Erntedankfest
im Feuerwehrhaus

Trainau Die Blumen- und Gartenfreun-
deTrainau ladenamSamstag, 28. Sep-
tember, ab 17 Uhr, zu ihrem Ernte-
dankfest ins Feuerwehrhaus ein. Es
wird um Vorbestellung für das ange-
botenes Schaschlik bis Freitag, 20.
September bei Jutta Göldel, unter Tel.
0160-94481738, gebeten. (wkn)

Zwei Reisen in die Vergangenheit
CHW-Veranstaltungen im Michelauer Korbmuseum berichten über das Unterwegssein.

Von Heinz Fischer

Michelau Die CHW-Ortsgruppe Red-
witz mit ihrem Leiter Thilo Hanft hat
imHerbst Einiges zu bieten. Als Loka-
tion für zweiVeranstaltungenhatman
das Deutsche Korbmuseum in Mi-
chelau gewählt.

Schienen-Geschichten
So wird am Donnerstag, 26. Septem-
ber, um 19.30 Uhr Robert Schäfer aus
Bamberg-Gaustadt über die erste bay-
erische Staatseisenbahn, der soge-
nannten „Ludwig-Süd-Nord-Bahn“
referieren.

Die Ludwig-Süd-Nord-Bahnwurde
vondenKöniglichBayerischenStaats-
Eisenbahnen als erste Staatseisen-
bahn zwischen 1843 und 1854 gebaut
und abschnittweise eröffnet. Sie er-
hielt ihrenNamenvonKönigLudwig I.

von Bayern, der anfangs mehr für sei-
nen Ludwig-Donau-Main-Kanal ein-
trat als für Eisenbahnen.

Am 10. Oktober, ebenfalls um 19.30
Uhr dann ein weiterer Vortrag von
Prof. Dr. Günter Dippold. Der Bezirks-
heimatpfleger wird das Thema „Rei-
sen und Wandern um 1800“ behan-
deln. Wie waren damals die Möglich-
keiten des Reisens, ohne Auto und
Flugzeug, nur mit Pferdekutschen
oder zu Fuß?

Koffer aus Flechtmaterial
Auch gab es damals Reiseutensilien
wieKoffer undTaschen aus Flechtma-
terial, was dann einen schönen Bogen
zum Korbmuseum schlägt. Für beide
Veranstaltungen wird das Museum
um 19 Uhr seine Pforten öffnen.

Museumsleitung und die Verant-
wortlichen des CHW freuen sich auf
einen regen Besuch.

Lithographie von Johann Baptist Lachmüller, erschienen anlässlich der Eröffnung
der Bahnlinie Nürnberg–Bamberg 1844, des ersten Teilstücks der Ludwig-Süd-
Nord-Bahn (Staatsbibliothek Bamberg). Foto: Gerald Raab


